
 
 

Wer sind die Initiatoren der Petition? 
 

Hahnemann Gesellschaft 
Die Hahnemann Gesellschaft ist der Berufsverband 
jener Ärztinnen und Ärzte, die auf die Homöopathie 
hochspezialisiert sind. Ihre Mitglieder engagieren sich 
in Forschung und Wissenschaft, sowie in der 
Ausbildung der Homöopathie. Zu allen Fragen der 
Homöopathie sind wir mit unserer Expertise die 
Ansprechinstanz. Unser berufspolitisches Engagement 
und unser Einsatz für unsere Patientinnen und 
Patienten führt zu wirksamen Initiativen zur Stärkung 
der Homöopathie zusammen.  
 

BÜTAD  
BÜTAD ist der größte Ärzte- und Apothekerverband 
und Forschungsgesellschaft für Erfahrungsmedizin in 
der Türkei. Die Forschungsabteilung von BÜTAD 
initiierte die erste positive Studie zur medikamentösen 
Behandlung von Covid-19 Ende März in der Türkei.  
 

HomoeopathieWatchblog 
Schnell, exklusiv, aktuell – der Online-Branchendienst  
HomoeopathieWatchblog.de ist für News über 
Homöopathie als politisches Thema täglich die erste 
Wahl von tausenden Ärzten für Homöopathie, 
Heilpraktikern und Patienten. Globuli-User und 
Journalist Christian J. Becker setzt sich mit dem Blog für 
die Rettung der Homöopathie und ihrer Therapeuten 
gegen die Anti-Homöopathie-Lobby ein 
 
 
         
 

 
 
 

Spenden 
an die gemeinnützige Hahnemann Gesellschaft 

für die Klagen zur Rettung der Zusatzbezeichnung 
Homöopathie, Online-Aktivitäten, Postkarten… 

 
https://bit.ly/3hd7DiS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsam für 
Homöopathie und Erfahrungsmedizin 

  Unterschreibe jetzt! 
 

                              http://chng.it/nRbrprsSgp 
 
 
 
         
 
 
         
 
 
 
 
              
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

#RetteDeineHomöopathie – 
Zusatzbezeichnung Homöopathie 

 
Petition an die 

Präsidenten der Ärztekammern 
Bayern und Berlin 

 

Erfahrungsmedizin  
Homöopathie, Akupunktur, 

Anthroposophie, Naturheilkunde, 
Osteopathie 

 
 

Initiiert von 
Hahnemann Gesellschaft 

BÜTAD 
HomoeopathieWatchblog 

        



 

Erneut Attacke gegen Homöopathie und 
Erfahrungsmedizin 

• die Zusatzbezeichnung Homöopathie wird in den 
Ärztekammern abgeschafft. 

• Damit wird die Gesetzliche Krankenversicherung 
Homöopathie gar nicht mehr bezahlen, obwohl 
über 70% der deutschen Bevölkerung das wollen. 

• Chronisch Erkrankte werden unzumutbar mehr 
belastet. 

• homöopathische Ärztinnen und Ärzte werden 
aussterben. 

• Der Abschaffung der Homöopathie werden die 
Anthroposophie, Akupunktur, die traditionell 
chinesische Medizin, die Osteopathie und die 
Naturheilkunde folgen. 

Das wollen wir nicht. Seit Jahrzehnten helfen uns 
diese Therapieverfahren! 
 

 
 

Gemeinsam für Erfahrungsmedizin! 
 
 
 
 
 

 

Der Bedarf in der Bevölkerung ist riesig! 
 
Über 60 Millionen Deutsche wollen die Homöopathie und 
die Erfahrungsmedizin (Kantar2018), plus 5% jährlich. 
 
Weil sie diese hervorragenden Erfahrungen mit diesen 
Therapien gemacht haben, wollen sie das! 
 
Was bedeutet die Abschaffung der Zusatzbezeichnung 
Homöopathie für die Patientinnen und Patienten? 
 
Die homöopathischen Ärztinnen und Ärzte werden 
aussterben. Damit wird die Bevölkerung wird noch 
krasser mit homöopathischen Ärztinnen und Ärzten 
unterversorgt sein. 
 
Damit wird ein sicheres, wirksames und kostengünstiges 
Therapieverfahren aus unserm solidarisch finanzierten 
Gesundheitswesen verschwinden. Homöopathie dann 
nur noch für die Vermögenden? 
 
Wer soll dann bei Depressionen, chronische Fatigue, 
Morbus Hashimoto, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, 
Reizdarm, Demenz, Fibromyalgie, Allergien, COPD, 
Diabetes wirksam helfen oder sie heilen, denn gerade sie 
profitieren zu 70% von der Homöopathie? 
 
Der Ärzte- und Apothekerverband BÜTAD, der größte 
Forschungsverband für Erfahrungsmedizin in der Türkei,  
fordert mit uns gemeinsam den Erhalt der 
Zusatzbezeichnung Homöopathie für jede Ärztin und 
jeden Arzt als Minimalanforderung. Die Ärztinnen und 
Ärzte von BÜTAD haben sich die Mühe gemacht, 
Homöopathie zu lernen und anzuwenden - sie wissen 
wovon sie reden! 
 
 
 

 

Welche Folgen hat das für die Ärzteschaft? 
 
Die Abschaffung der Zusatzbezeichnung Homöopathie ist 

ein Kollegen-Bashing gegen 7000 homöopathische 
Ärztinnen und Ärzte. Das sind mehr als in der HNO, der 

Urologie oder der Dermatologie. 
Das kommt einem Berufsverbot gleich! 

 
Da die Abrechnungsgrundlage damit bei den 

Krankenkassen entfällt, wird Homöopathie nicht mehr 
vergütet werden. 

 
Damit werden die homöopathischen Ärzte aussterben. 

 
Die Abschaffung der Homöopathie ist 

erst der Anfang. 
Anthroposophie, Naturheilkunde, 

Akupunktur, Traditionell Chinesische Medizin TCM, 
Osteopathie werden folgen. 

Die Absicht einer Verdrängung vieler wirksamer 
Therapieverfahren auf Grundlage von Erfahrung ist 
klar zu erkennen. Die Homöopathie ist erst der 
Anfang! 

 
 
 

 


